
Legen Sie die Verlattung auf den Boden, sodass 
exakt abgemessen werden kann, wo die Löcher in 
den Boden gebohrt werden müssen. 

Pflanzanweisungen 
 Pflanzen mit oberirdischer Verankerung  

Schlagen Sie die Baumpfähle fest in den Boden 
ein und verbinden Sie Baum und Baumpfähle mit 
Baumband miteinander.   

Schlagen Sie Baumband und Latte kräftig mit 
Nägeln fest. 

Das Endergebnis.

Die Pflanzgrube muss je nach Gegebenheiten im 
Verhältnis zum Wurzelballen großzügig ausgelegt 
sein (mindestens 2 x Ballendurchmesser).
Der Boden der Pflanzgrube muss gründlich 
gelockert werden, bevor der Baum gepflanzt wird. 

 Pflanzen mit Unterflurverankerung 
Stützen Sie den Baum auf einen Gegenstand ab, 
sodass die Zweige nicht beschädigt werden. Brin-
gen Sie rund um den Stamm herum Jute an, um die 
Rinde zu schützen, und legen Sie die Schlaufe um 
das Jutematerial herum an. 

Setzen Sie den Baum mit Hilfe von Band und/oder 
Schlaufe gerade in die Pflanzgrube. Benutzen Sie 
nur eine Schlaufe, wenn der Saftstrom noch nicht in 
Gang gekommen ist. 

Die Ballenoberseite muss die Höhe der Geländeo-
berkante (bzw. etwas höher) haben. Der Ballen 
darf NIE zu tief stehen. 

Die Pflanzgrube zu 1/3 mit Erde auffüllen. 
Die Erde in der Pflanzgrube fest andrücken.

Die Löcher für die Unterflurverankerung in den 
Boden bohren.

Die Baumpfähle fest in den Boden einschlagen. Baumpfähle gut mit Spannbändern befestigen. 
Diese ebenfalls gut in die Pfähle einschlagen. 

Die Spannbänder fest anziehen und die Baumpfähle 
noch etwas tiefer einschlagen, sodass die 
Spannbänder richtig unter Spannung stehen. 
Erforderlichenfalls die Befestigungspfähle in der 
gewünschten Höhe absägen. Die Pflanzgrube mit 
Erde auffüllen und fest andrücken. 

ACHTUNG: Der Draht und die 
Jute des Drahtballens dürfen 
NICHT entfernt werden. 

Die Pflanzgrube muss je nach Gegebenheiten im 
Verhältnis zum Wurzelballen großzügig ausgelegt 
sein (mindestens 2 x Ballendurchmesser).
Der Boden der Pflanzgrube muss gründlich 
gelockert werden, bevor der Baum gepflanzt wird. 

Stützen Sie den Baum auf einen Gegenstand ab, 
sodass die Zweige nicht beschädigt werden. Brin-
gen Sie rund um den Stamm herum Jute an, um die 
Rinde zu schützen, und legen Sie die Schlaufe um 
das Jutematerial herum an. 

Setzen Sie den Baum mit Hilfe von Band und/oder 
Schlaufe gerade in die Pflanzgrube. Benutzen Sie 
nur eine Schlaufe, wenn der Saftstrom noch nicht in 
Gang gekommen ist. 

Die Ballenoberseite muss die Höhe der Geländeo-
berkante (bzw. etwas höher) haben. Der Ballen 
darf NIE zu tief stehen. 

Jetzt muss die Pflanzgrube mit Erde aufgefüllt 
werden. Die Erde in der Pflanzgrube 
(zwischenzeitlich) fest andrücken. 

ACHTUNG: Der Draht und die 
Jute des Drahtballens dürfen 
NICHT entfernt werden. 

Wichtig!  
Der Ballen darf 
NIE zu tief ste-

hen.

Bringen Sie an der Geländeoberkante einen 
etwas höheren Gießrand an. 
Dieser Rand muss etwas größer als der 
Ballendurchmesser sein.

Bringen Sie ein Dränagerohr gerade unter der 
Geländeoberkante an. 

Die Pflanzgrube weiter auffüllen und egalisieren; 
lassen Sie nun das Ende des Rohres gerade etwas 
über die Geländeoberkante herausragen. 

 Gießrand 

Wasser ist absolut überlebenswichtig für das erfolgreiche Wiederanwachsen angepflanzter Bäume oder Sträu-
cher.  Bei der Rodung der Pflanzen verlieren diese unweigerlich einen Teil ihrer Wurzeln, wodurch ihnen weniger 
Wurzeln zur Wasseraufnahme zur Verfügung stehen. Darum müssen sie im ersten Jahr nach der Pflanzung im 
Frühjahr und im Sommer mit einer zusätzlichen Bewässerung unterstützt werden. Wie viel und wie oft zusätzlich 
bewässert werden muss, lässt sich nicht exakt angeben. Dies ist von der Witterung, den klimatologischen Gege-
benheiten, dem Boden und anderen externen Faktoren abhängig. 
Entscheidend ist, dass die Ballen feucht bleiben und nicht austrocknen, auch nicht in den darauf 
folgenden Jahren.    
(Hinweis: Man kann auch zuviel Wasser geben – lassen Sie die Pflanzen nicht ertrinken!)
Für die Wasserversorgung der neu gepflanzten Bäume gibt es verschiedene Methoden. Dabei können Sie denken 
an: 

 Bewässerung 

 Dränage

Wählen Sie für die Verankerung des Baums eine der oben beschriebenen Methoden. Wenn unter 
dem Kokosballen kein zusätzlicher Drahtballen angebracht ist, wird die oberirdische Verankerung 
empfohlen.

 Pflanzen von Bäumen mit Kokosballen 

Falten Sie Draht- und Kokosmaterial zurück. 

Lassen Sie das umgefaltete Draht- und Kokosmate-
rial auf dem Boden der Pflanzgrube liegen. 

Die Pflanzgrube zu 1/3 mit Erde auffüllen. Die Erde fest andrücken, die Pflanzgrube weiter 
mit Erde auffüllen und erneut fest andrücken. 

Wichtig!  
Der Ballen darf 
NIE zu tief ste-

hen.


